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. 9AM4 gpera  bei Sanft «09  entrissen wir (cm
frMt  dl Km  NO Meter lang» Sffld seiner
chwWst- CcgnMngdfft waren ersotzlo,.

derSeffiäS “ « -
;Den Vngraben, den wir am Sndeikops am 12.Jt-

fcmar wrioten hatten, (oben wir wieder genommen,
«w f enfctn  im Lanchtat wurde der Feind ge-
Weift » . Den Ort Rernbach taumle er darans srei-

SS,

«ei %fi‘f

tfnnüfifia »<»■_ a_ «._ a—wngufî c «lywCiTRiogTegKin
en die (« Ohm Unterseeboote.

R o1«c r 60 m, 16. Februar, » er deutsche Konsul übersandt«
der Rotterdam«» Handel»kamm«r zur Kenntnisnahme«in, ihm
oom Reichekanzler zu,«sandte Auszeichnung über den Unterseedoot-
krieg gegen England, vie Mitteilung de« Reichekanzler« führt au«,
daß zu erwarten sei, daß die «naschen - anbei,schiss, sämtlich mit
Artillerie armiert werden. Sie wurden weiter ausgesordert, in
Gruppen zu fahr« , di« deutschen Tauchboote während der o»r,u-
nehmen Untersuchun, zu rammen oder während sie längiseiii,
liefen, mit » omden zu belegen. Vi« an Lord der englischen Schisse
fahrend« deutschen Untersuchungekommando» sollen überwältigt
werden. Endlich wurde«in sehr hoher Prei, sür da, englisch«
Schiss, welch«» da« ns«, deutsche Tauchdoot vernichtet, auigesetz».
Li» englischen- and«l»schisse in dem«ri«a»g»di»l sind demnach nicht
mehr al, unverteidigt anzusehen, sodaß sie deutscherseits ohne vor-
herige Warnung»der Untersuchung an,,,rissen werden.

vßstliche, » eiegefchanplatz.
«4 r l l i i l wurde(« Feind ans WNnpSnen

krnd wird ln Hî flnuf Xamrogg» weiter ge*

W- ft*» « » JmWf» der « emje. östlich der
StanpUtJt . bmtm  dir BctfolgangiMmpfc noch

I ™w*b W "*° oo,.

ff*  W5 "Ä , in (et Wch
- welch sel,e » let gewannen wir weil«
HM ^ ZnOkylft non nns(efttzk. Zn(en noihe,
SiSJSÜT 1 «b « r- ttelchen Oe.

taten , link, der Weichsel, keine wesenttichen
. s'i oberste herresleiiung.

Tom 18. Fibraar.
• *' *' 1 Zur «esährdun, der Reutralen durch llnaland

>M» »Höllische Zeitung' : Bon England, nicht»on un» droht
Gefahr. 5 fl-n der neutrolen

—_ um nicht in bm « erdacht zu kommen, al» Englän-
der̂ Ulth« falscher Flaag« zu segeln, ihr« Schiss« in den Land,»-

estgeftrichni. Sofort vereiteln endliche Reedereien dies«
nntnewert» Bestreden, dt« neutral« Flagg» »or Mißbrauch

». durch Bemalung ihrer englischen Schiss, mit den Far-
Uänder. Alle neutralen Staaten haben ein gemein-

" ) gegen diesen Mißbrauch ihrer Neutralität zur
-Jto England unter gräßter Schonung sttner«tge<

Flott« b„ h,r im wesenttichen sein» Bunde»g»nvss«n
Nder » riegsührung bat tragen lallen, so scheintn
de» ihm drohenden Unterseedootikrtege, di. Reu.

^ ^ . n au, dem sicheren Schuß ihrer ReutraiiUit heraus.
. dUNUtch filr sich bluten lassen zu «sollen, « ich»eindringlich ge-

nüg kann deshalb die Resahr, di» oon England droht, den Reutra.
l«n »er Aschen geführt werden. Mehr und mehr muß dm Reutra-
l»n.4M Bewußtsein kommen, wie stark England ihr« Interest«

Nachdem der heimtückische britisch« Anschlag gegen
auch in scinen möglichen Folgewirkungen»fsenku».
ist, kann kein Zweifel mehr bestehen, daß England

int der Reuiraim ist. — In der »Kreuzzeitung' heißt
l hat di« Fortsetzung der englischen- internst»och ihr
muß, sollt« man meinen, den Reutralm klar machen,
'» sedem Augenblick von Emsland zu oersehen habm.
Wunsch wecken, daß einer Ration von solchen mora.

_, ..n die - errschast über da» Meer ein sür allemal
!.wird, und daß diese» hohe Ziel im Interesse dm Reutra.

wie ln Deutschland« Interesse liegt. So darf man viel,
daß di« Reutralen. um «« zu verwirklichen, di» relativ

»werden aus sich nehmen, di, dl» Kriegigedinmrtlärung
*Regierung für sie mit sich bringt. Je vollkommener

" wohlgemeinteWarnung der deutichen Reiterung
früher werden sür ihr« Schissahrt normale Zu-

tgrm.
wohl heute schon di« Mahnung au»spr«ch«n, daß

da» hsuksch« Volk nun nicht gleich in den ersten Taäen nach dem
Iß. FedsUar sein, Erwartungen allzuhoch spannt. England wird

lachst ßimen eigenen- andel zu schützen suchen und dnhald di,
, »u«USchiss» zurückhalten, di» neutralen Schiss« aber durchlallm,

um stedett größten chesahren au»zus«tz«n und so die Fäll« zu schas.
sen, di» »» zur Aufhetzung der Reutralen gegen un» braucht. E» ist
«uch ahn« «geilere» anzunehmen, daß unser« Unterseeboot» längere
Zeit draußen bleiben, so daß wir authmtisch über da» »an ihnen
Seleislet» nicht ßlttch in dm ersten Tagen unterrtchlet sein könnm,

di» Engländer, die den Schaden hadm, sofort Kenntni»
, welche Schiss« unserer Kri«gsührun, zum Opfer, «>
E» steht ader zu erwarten, daß England di« Beleg« ,
wird, um Iber eigene Schissioerlust« sich au»zuschwei<
Lder Verlust« der Reutralm «in große» Geschrei zu

alle» ader soll un», wie wir wiederhoü betonm
Iten, da» durchzusühren, wo» sür un» notwendig
" ' ne gegen uy» zuschanden zu machm.

_ -aag,  16. gebe. La» Karresvondenzdureau wird
»a» sehrmaßgebender Sette ersucht, daraus ausmerksamzu machen,
daß e» » ünscheniwer» ist, aus dm Sch«ss»rümpsen di« Rationalsar.
dm und »m Ramm de» Schisse» mblichst hoch aus,umolm. wenn
nämlich dck» Ünterseedovt unter Waller sahn, so steht da» PerGkap
nur sehr wenig über Waller und kann daher di» Farben, wenn sie
tief um« ausgemalt sind, nicht erkennen. E» ist daher wichtig,

H*jie holländischen Farben möglichst hach über der

8» MliMW Ml Wllß
Ztähere» über(en » leg ln Vstpeensten.

WBna. Berlin,  lö . Februar. Ler KN»g»b«richterstatter
der»vostisch« Zeitung' schreib«über dm Sieg in Ostpreußenu. a.:
Am 0. Februar begannen sich unsere Truppen nach Oste« au»zu<
strecken. Stund« um Stund«, Tag und Rächt liefen unsere dravm
Muaketter» in »»item Bogen»on der Memel nach Schirwindt und
VUkowierzk,. St» sragten nicht nach Schlaf und Nahrung, packten
dm Feind, wo er sich stellte und warf« ihn ohne Aufenthalt, dmn
ft« « aßt« , daß e» keinen Ausmthal»duldet«. In der Nach»stürm-
tm st« Spullm und Ientschkm. Li» Schwadronm ritten, ost di»
an dm Bauch in Schneewehen und unter Kämpfen mit der seind-
lichm Retterei, vorwürt» und sprmgtm dt» Brücke bei Wilwt,»ki,
daß kein Zug mehr zurück konnte, und in der Rächt vom 10. zum
11. Februar 1000$ MMun « un» 71 Küchmwagm allein hier in
miere jhtpgi»hkAchü- gwi ndm Seallupönen und wirdallen steht e»
stellenweise au», al« mn ganze msstsch« Kompagnien Kleider und
Stiefel ausgezogm hätten, um davm zu lausen. Eine russtsche
Batterie lag dingemäht al» wäre kein Mann und kein Roß davon-
gekommm. Lurch di« Rulnenstadt E,dtkuhn«n ader zogm in
Rächt und Regm fingen»« Truppen, al» wollten st» e« über di,
Srenp souchzen, daß da» »mtsche Land srei vom Feinde sei.

WBna. Berlin,  lö . Februar. Ueder di« Bedeutung de»
deutschen StegM in Ostpreußen schreibt der Krieg»»,richterstatter
de» .Berliner Lakal-Anzeiger," u. a.: vie vollständig« Tragweite
de» Stegm läßt sich nach nicht überblicken, doch soviel steht fest, daß
der Albdruck der russtschm Invasion, der lange Zeit aus vstpreußm
lastet«, deseitlgt ist. Die Vssensiv« der deutschen Armee kam der
russtschm Anneeleitun, unerwartet, wie die früheren Ossenstoen
bei tannmburg und dann an dm MasurischenSeen mit dem Zu-
sammmdruch zweier mächtiger gegnerischer Armeen geendet hadm.
so endet« dich» neuausgenommene Ossenstv» dm Regner mit einem
gänzlichen Zusammmdruch. Li« Sruppierun, der deutschm Streit-
tritt , war am, 7. Februar in der Rächt beende». Bereit» am
6. Februar degann her Vormarsch de» rechten Flügel» in Richtung
aus Iahanniadurg. Am selben Tag« nachmittag» war Johanni»,
dur, bereit» In unserem» esttz und dt« S7. russtsche Division, dt« «,
hartnäckig verteidigte, beinahe vernichtet. Bei diesen Kämpfen sie-
len 0000 Besangen« in unser« - änd«. vi« kümmerlichen Rest, der
Vivlstvn flüchteten in den Schutzbereich der Festung vssowiecz. vie
Rruppierung unserer in der Regend von. Bumdinnen In Aktion
tretmden Kräfte vollzog sich vom Segner vollkommen»ndemerkt:Si wurde»on einer in dieser Linie stehenden Kaoolleriediviston»er.hleiert. Unsererseit» wurden ziemlich starte Kräfte in der Rich.
tung nach Blllkallm und Laidehnen in Bewegung gesetzt, um den
Feind, der tm Raum »on La»dehn»n, Pillkallm, Gumbinnen und
Stallupänm sind besand, durch einen überraschenden Angriff in
südöstlicher Richtung bei Schirwindt, Wladi»lawow, Wilkowschik
anzugreisen und. ihm dt« Rückzug,straße von Stallupönen nach
Kown» zu »erleaen. Während dieser Operationen kam e» zu
Kömpsm gegen dt» Iß. russtsche Division, die vollständig zersprengt
wurde. Spullea und - en«kischken wurden im Sturmangriffge.
nommen. Nachdem Blllkollen von unseren in Eilmärschen vor-
gihenden Truppen desetzt war, zogen sich die Rüsten zwar in Rich.
tung aus Stallupönen zurück, doch war «, schon zu spät. Nachdem
starke deutsch« Truppenteile Schirwindt und Wirdallen erreicht Hai.
ten, war dtp beabsichtigte Umfassung dieser gegnerischen Kräfteb«.
reit» vollzogen. La» Belingen dieser Umsaftung war nur infolge
der übermenschlichen Anstrengungen möalich, die olle an diesen
Operationen stetelligten Kräfte mit beispiellosem Elan überwunden
Hoden. Zu Beginn der Vperationen setzt« harter Frost und Schnee,
treiben«ln, sd daß di» gntanierie di» zu den Knien im Schnee vor-
marschieren mußt». Vi« gortdeŵ un, der Beschütz« «rsorderte die
ganz» Energie der Trupp«. Am dritten Tag der Operationen setzte
Tauwetter ein, so haß Die, weg« «her einem See al» einer Chaussee
glichen. Li» Uingehuna der russischen Truppen ersolgie so über,
raschend, daß z. B. in Khbarte«In« russisch« Brigade ganz gemüt¬
lich in den - ßusern saß, al» sie»on den schwachen deutschen Kräs.
ten umzwingelt wurde, so daß sie gezwungen war, sich ohne Schuß
zu ergeben. Li» Bewehrphramiden liegen noch setzt in schöner
Ordnung am Rand der Lvrfltraß«. In den Kämpfen wurden in»,
gesamt«ls russisch« Livisionen teilweise geschlagen, teilweis« v»r<
Nichte«. Di» Eitt» icklung»möglichk»i««n sind noch groß. Einstweilen
steht der materiell» und moralisch, Erfolg fest, daß Ostpreußen von
rusflschen Trupp« « »kommen frei ist.

Bari ». Li » Blätter dring« d« russisch« Reneralstad».
derich«. der dl» Riederlag« in vstpr« ß« in gewundenen Wort«
anzeigt, on verfleckter Stell« in kleiner Schrift. Die variier ,.- ».
mantt«* bemerkt zu den Kämpfen in Ostpreußen: .Der mit sran.
zöstschem Beldt vergoldet« Stern de» russischen- »er»» leuchtet im.
mer noch nicht, »d« s« wie von den Taten der Führer noch picht»
zu »erspür« ist. gm September, nach den Riederlag« Rennen.
kamps». hat man un» aus den Winter, dm natürlichen Bund«»gr-
noff« Rußland«, »rrtröste«: der Winter ist gegangen und da» rus-
lisch« Millwtzmheer hat mehrere Riederlag« . ader nur kein» unge.
schmälert gedltedenen Ersvlae zu verzeich»« . Iedensall, scheine»
die Ruft« kein Blvck mit der » erteidtgun, ihr«, eigen« Lande»
zu haben, ß»k nicht zu reden »,n Ihrem geplant« Marsch nach

Berlin. Jetzt vertröstel» man un» aus d« Sommer, aber «
scheint, daß Frankreich sich verbluten muß, ehe der Rhein über-
schritten ist.'

ver Lfierreichisch-nngorische logeebertchl.
WB na. Wien,  IS . Februar. Amtlich wird verlautbart:

II . Februar, mittag»: In Russisch-Polen und west-Raltzien har
sich nicht» trdgntt.

Di« Kämpfe in d« Karpathen sind auch weiter in »ollem
Ran,«, gn Südostgalizt« wurde gestern Radworn» in Be-
sitz genommen, der Regner in Richtung au» Staniilau zurückge.
drängt.

Am südlich« Krieg»schauplatz keine Veränderung. E» herrscht
abgesehen»on unbedeutenden Rrenzgesecht« , Ruhe.

Ler Stellvertreter dm Chef» de» Bmeralpad».
». -öser,  gelbmarschallmtnant.

Die Bufomlna vorn Feinde gesäubert.
WBna. Wien,  lö . gebe. Da» »Reue wiener Tagdlott

melde« au» Burduseni: vi« ganze Bukowina ist vom Feind» ge¬
säubert. Rur bet Czemowitz sind die Russen verschanzt in Erwar¬
tung weiterer Kämpfe. Indessen ist Ezernowitz selbst vollständig
von den Russen geräumt: unser» Truppen sind bereit» an den
Stadtirren angeiangt. Au» Wienitz eingetrossme Personen mel¬
den, daß die Russen den Rückzug au» Kolomea antret« : sie leiden
sehr unter Artilleriemangel. Mil Bertraum erwartet dl» Bevölte.
rung die baldige Vssensiv« gegen die Ruft« .

Die Rärnpse am Vuktapatz.
Budapest,  II . Februar. Di, kräftig» Olsensiv» unserer

Truppen im Raume der vuklosenkung vollzieht sich unau»g»s«tzt
üderau» erfolgreich. Die Ruft« erleid« enorme Verlust,. Bei
einem ttnzig« Angriff, d« unsere Truppen in « gem g,letal vor
drei Tagen gegen die russischen Stellung« unternahmen, ließ der
Feind, nachdem sein Rückzug erzwungen war. 1100 Tot« zurück.
Di« Besamtverluft» der Rüsten bloß in den KäMps« , di« dei Lukla
in den süngsten Tagen stattgesunden Hab« , sind mindest« » aus
00 000 Mann an Toten und verwundeten zu beztssern.

Da» tapfere przemyel.
In d« letzt« Tag« ist Przemq »! von »er russisch«

Artillerie aus »in« har)« Prob« gestellt worden, ader ohne Sr.
gedni».

Klalna llUttgDniigML
WBna. Berlin,  II . Febr. Dem bi»h»rig»n Kommandan.

«enS. m. Schiss.Agesha", Kapitänieutnan« oon Mücke, ist da.
Eisern» Kr« , erster Klasse, der ganzen Besatzung de» Schisse» da»
Eiserne Kreuz zweiier Klasse verliehen worden.

Berlin.  Französisch« Alpenjäger gerieten überstimmenden
Meldungen in den Morgenbiättern zufolge, widerwillig In einen
deutschen Schützengraben. Sie wurden von den Deutschen adge<
schnitten und ausgesordert, sich zu ergebm, wa» sie adschlugen.
Statt destrn rasten sie in voller Fahrt mit ihr« Skiern in dl» deu«.
schen Laufgräben hinunter, wo «in surchlbarer Kamps entstand, bei
dem alle Franzosen getötet wurden.

WB. Brüssel.  Die Bemühungen de» Reneralgouonneur»
Freiherrn von Bisttng, der belgischen Industrie unter deutscher Ber.
Wallung allmählich wieder aus die Bein« zu Helsen, sind von Erfolg
gekrönt. In der letzt« Woche haben mehrere groß« industrielle
Werl«, darunter da» - ütien- und Kohienwerk vugree.Marchane
im Lütticher Bezirk, da» gegen zehntausendArbeiter beschäftigt, die
Arbeit wieder ausgenommen. Dadurch wird seldstnerständlich auch
di« Kohlenförderung wieder gehoben. iMagdel. Ztg.s

Pari ». Einem Bewohner von Et. Mihiel ist e» geglückt,
au» der Stadt zu entwischen. Sr ist ln Pari» angekommen und
ha«mitgeteilt, daß die französischen Granaten in St. Mihiel großen
Schaden angerichiet hätten. Di« UM Person« , hi« noch in der
Stadt wohnten, hielten sich in den Kellern aus. Die Deutschen hä>.
ten der Stadt »in« Kri»g»st«uer von einer halben Million Franken
auserlegt; der Betrag sei inde, nur zur - älste von den Bewahner»
bezahlt worden. iCtr.s

WBna. Rens,  II . Febr. Da, ..Journal de R»n« , ' »n»»r.
zieht heule di» Sttmmuug in Deutfchland seil dem Au»druch de»Kriege» längeren Betrachtungen. S, schreibt: Di» Sttmmuugi«>
wie zu Anfang de» Kriege» unverändert zuverflchtlich. An einen
militärisch« Spaziergang noch Frankreich habe man in Deutschland
niemal» geglaubt. Di« große Stärk« de» französischen- »er«« sei
seit Jahren von der Presse und von Fachleuten delon» worden.
Moralisch» und wirtschaftliche Kris« , aus der« Au»druch gewisse
Kreis» de» Dreiverbände» rechnen, und di, ein« entscheidend» Roll«
in dem Kriege spielen sollen, könnten keinen Einfluß aus da» Er.?edni«de»Kriege»haben. Di«moralischen und wtrtschostticheniilsemitiel Deutschland» seien Iedensall» viel größer al» man an.
nehme: trvtzdem werde der Sieg pur aus dem Schlachiselde«nun.5«. Diese»sei auchd>eeinmüttge lleberzeugnng in veuttchland.»er wirtschaftlich« Krieg, den England führ», sei nur «in« Red« ,
erscheinung im Kriege.

Kapenhogen. .Rationallidend «' erfährt au» Landon, dort
seien Berücht, tm Umlauf, wonach der Krieg End» März deendei
sein werde. Die Gerüchte sollen angeblich infolge dn Beschlag,
nahm« der Kornvorräte in v« tschland entstand« »ein. Li» van-
doner militärischenKreis» messen den Gerüchten kein lei Glaub«
bei: st« treffen vielmehr fortgesetzt Vorbereitung« zu »>n»m langen
Krieg. (Sir.)

WB na. London,  ll . Februar. Rach einer Blättermeldung
au» Listadon ist am I . Februar «ine neu« Expedittonvon 1000
Mann nach Angola abgegangen. Da die Deutschen sich au» Angola
zurückgezogen hätten, läßt die Vermehrung de» Eflektivdestande»,
so sagt da» Blatt, daraus schließen, daß di» Portugiesen die Offen,
stv» gegen Deutsch-Südweftasrik, ergreifen wollen. Vi, Nachricht
wird in Deutschlandmit «denso viel Zweifel wie mit Ruh« ausgr-
nommrn«erden. . .
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Cultfaiupf ein «» öcpp «Uu-Cu| l |d) iii «*
mit drei französischen Jliegrrn.

'Berlin . Uc&cr einen adermoligen VJriftfompfeine» Zeppelin.
IhifticOiffe* mit drei franjöfif <faeu Fliegern berichten verschiedene
Margenblätler : Das Lustschiss kam »om Schwär,wald her und
juhr in der Richtung aus » rlsort, wobei e, van sranzöflschen eilug.
zeugen umringt wurde. Vierzig Minuten lang sand eine starke
gegenseitige « eschieftung statt, wobei dl« Flieger vergeblich da,
üiiftfäiiff zu überfingen versuchten. Dieses entschwand nordwärts
in der Richtung Pari «.

Die Erlebnisse der pariser Jinanzkonseren ; .
WB na . Magdeburg,  18 . Februar . Wie der Mitarbeiter

der „Magdeburgischen Zeitung " in Briissel meidet, verlauten dort
über die Ergebnisse der Parisr Fincmztoasernez soigeude Einzel,
beite» . Di» Konserenz beschloss! Die Bans von Frankreich und
die Bank von England gewähren Rußland l . einen Barschaft vo»
je 6(MH>Millionen Franc » zur Einlösung seiner in Pari » und Lan¬
dau fülligen Berpslichtungen . 2. Die Konserenz genehmigte grrmd.
süstiich den Finanzpio » Rasaiotvitsch» zur Hebung de« Rubeiturseo
durch 'Ausgabe gemeinsamer e»glisch-sra»,züslsch>rujlischer Schal,,
scheine, die die Aushebung in Rubel » ersehen sollen. 2. Die Emss.
iion der gemeinsamen brriegsanleihe wurde bis zur Beseitigung der
tonstituIioeUeN Schwierigkeiten in Frankreich »ud England ver¬
tagt . — Der russisch» Flnanzmiuister Bark brnustie seine Pariser
2iuwesenh »i>. um mit dem Eredit Lyonnais wegen der Unter.
briugung einer russischen Schastschein-Anieihe van 1000 Million «»
Franco zu ti Prozent zu unterhandeln . Jnsolgc de» unbefriedigenden
sranzäsischen Geldslandes konnte aber der Credit Lyonnais da» Gc
schöit rtiiijt mache,,.

Stimmrechirweiber -Aompagnirn.
Berlin,  lieber die Siimmrechlsweiber -Kompagnien wird

der „Deutschen Tageezeilung " an » Bens gemeldet . Ein Lyoner
Biait Ichreibt , Die Bildung von zwei Regimentern Sufsragetten
soll seht in» Werk gesesst werden . Die Kompagnien wurden von
500 Frauen gebildet. Bier Kompagnien biidr» ei» Bataillon
Zugelasse » sind Frauen iin Alter vo» 2V bi» zu <0 Fahre ». Das
erste Regiment fei in zwei Kasernen in Kengsington untergebral !,t.
Der Dienst sei sehr streng.

Lebc» »mlileluct in Petersburg.
Die „Aowoje Wremja " klagt über die enorme Steigerung der

Lebencmiltelgrcise in Petersburg . To Hütten sich die Preise ver-
schiedener Leben-,mittel bedeutend erhöht . Ein Psnnd Brat , das
trüber 2 ' l Kopclcu kostete, sei seht mcht unter -tKopeten  zu
haben . Die llrsache hirrsür sei, das, Petersburg so gering « Aor-
rate von Getreide und Meht habe, das, beinahe von einem Mangci
daran gesprochen werden könne. Die Exporteure hielten unge¬
heure Barrat » Getreide zurück, tun sie zu hohen Preisen an die be-
tceundetcu 'Ausländer zu verlause » , dasselbe gilt auch von sibiei-
sck,crBluter und Eiern , die man in Berlin billiger at» wie in Pe¬
tersburg taulen könne. Man tonne sich wohl mit den nahe» Itriego-
preisen absiuden , sagt da» Blatt , wenn aber ihre Ursache darin
ti.-gt, dos, ein Teil der Waren , deren wir hier erniangein , nach
Deutschland geht, dann sei kein Wan schars genug , um diesen Zn-
stand zu verurteiieu.

De ' rmerikanische Botschafter ln Berlin über die
gegenwärtig « Lage.

Berlin,  IO . Februar . Der „Berliner Lakalanzeiger " ver-

össenllichl «E Unterredung mit dein hiesige» amerikanischen Bot-
schaster, in der dieser u . a . erklärte , Was die augenblicklichen Be¬
ziehungen unserer Länder betrisst, so betrachte ich diese mit der
vollkommensten Ruhe und Zlwerflchl und die schwebende» Tage»
tragen werden ohne Zweilei zur allseitige » Zusriedcnheit gelüst
werden . Die Leute, di, an der Spistc einer Regierung stehen, be¬
halten , wie dieses auch in Washington der Fall ist, ihre tühie und
ruhige Ueberlegung und lassen sich durch da», wa » in der Presse ge
schrieben und iin Publikum gesagt wird , nicht beeinslussen . Wenn
das Publikum sich an seinen Führern ein Aarbild nehmen und
ebensalls kühlen Blutes die Entwickelung der Dinge abwarlet , so
werden wir bald wieder die Tonne sehen.

rages-Rundllhau.
Hi *V. Die Begebung der zweite « ktriegsankeihe de» » eich»

dars für den Ansang de» Monats März erwartet werde » . Be¬
kanntlich hat sich die Reichsregicrung volle Freiheit Vorbehalten,
den Zeitpunkt für die Inanspruchnahme de» Kredit» vom 2. Dezrm
der v. I . zu bestimmen. Wenn jestt in naher Zeit mit der An-
leiheausgabe zu rechnen ist, haben verschiedene Momente zusammen
gewirkt , um die Emission der neuen Anleihe angezeigt erscheinen
zu lassen. Für die Geldanlage stehen während der Dauer dc»
Kriegs «» andere Möglichkeiten als di» Erwerbung von Krieg«»»
icihen nicht zu lilebote, da die Bundesstaate » in Rucksick>tnahme ans
das Reich van der Ausgabe neuer Staatsanleihen abzusehen sich
>mschlassen haben und ein regcimäftiger * Wertpapierenmurkt nicht
liestel» . Aus der andern Seite ist insolge der bereit» seit längerer
Zeit herrschenden Gcldsiüssigkeit, der sehr starte» Ztmahme der

. purlujseubesiüube und nicht zuiestt der »ttgenieinen Besselung der
Erwcrbsverhältnisse , die in der „uau- geseszt fortschreitenden Ent.
tastang der Larlehnskasscn durch Rückzahlungen der entnommenen
Kredite zum « u- druck kommt, ein äußerf , lebhafte» Anlagebedürs.
ni» vorhanden , das Besriedigung heischt. Sckion allein dadurch wäre
der neuen Kricgranleihe ein »oller Ersolg gesichert, auch wenn die
Emission unter etwa » weniger vorteilhalten Bedingungen wie bei
der im September v. 3 . zur Zeichnung ausgelegten Anleihe erfol-
gen sollte. Die zun, Zwecks der Berteidigun , de» Vaterlandes und
Erkämpsung eine» gesicherten Frieden » aufgenomniene Anleihe de»
Reiches soll aber kein Anlagepapier sein, da» nur einer bestimmten,
mehr oder weniger eng begrenzte » Kapitalistengruppe einen wert-
volle » Besis, sichert. Weit mehr noch, ai» es bei der vorsahrigen
Kriegsanleihe der Fall gewesen , wird auf eine Beteiligung der Nci<
neu Sparer , überhaupt der weiteste» Schicht, n der Bevölkerung hli»
zi,wirken sein. Es »at sich gezeigt , das, trog den dankenswerten
Hiuwcistn der Tagespreise sowohl der ideelle wie der materielle
Wert der gegenwärtigen Kriegsai,leihen des Reichs i» weite » Krei-
sen noch immer nicht dem .tätigen Verständnis begegnet . Raine, » -
lich sehit es daran aus dem Land «, wie auch die dort immer wieder
varkainmende» und ersreuliiherweije sich mehrende» „Goldsunde
beweisen , und hie , die,et sich sür Lehrer , Geistliche und sonstige
Amtspersonen ei» weite , und ergiebiges Arbeitssetd , um den ooter-
taudischeu Gedonten der Kriegsanlethezeichnuug bis in die lebte
ftiiilc ,ii tragen . 5,auptsächlich um dieser Ausklarungs - und Werbe-
arbeii einen vollen Erfolg z» sichern, werden die Einzahiuiigsler
Mine über einer, erheblich längere » Jeiirnum als bei der erste»
Kriegsanleihe ucrieiii werden , so dost aus diese Weise auch den
kleinllen Sparern und sogar denen , die eo erst werden wollen und
dont ' Besruchiung unsres Erwerbsleben durch die Kriegswirischast
werden tünueu , die Möglichteit gegeben sein wird , AnIeihenMeile

erwerben . Da al» sestftehend anzusehen ist, dost eine so günstige
Geldanlage . wie sie durch die bevorstehende zweile Kriegsanleihe
dc, Reich» sich bietet, nach menschlühei» Ermessen aus Jahrzehnt»
hinan, nicht wicderkehrcn wird, t.w schon heule , wenn es gelingt,
nlle Bcrnss - und Gejellschaslsschlchlen sür da, in jeder Beziehung
einzigartige Anlagepapier zu inieressicrcn und auck> solche Werte,
die bisher wie z. B . die Mündelgelder , ungenustt geblieben sind,
sur da, Zeichnungsgeschüsl mobil zu >Nachen, mit Sicherheit eine
Massenbeteiligung bei der Zeichniiug aus die neue Kriegsanleihe
vorau - gt'sagl werdet!, die die bei der Begebung der ersten Kriegs*
anleihe i» Erscheinung geireiene Beieiiigungszisser noch weit über¬
biete» wird.

3n Zranlsurl sprach tiirzlich in einer vom « ewertschaftskartell
»iiibcrllj . ne» Versammlung der soziaideinokralische Abgeordnete
Scheidew.e.mi über Krieg nnd Lebensinitleluersorgung und sührte
au», die Eugiaiidec . Franzosen , Russen und Amerikaner soiilen
doch einmal in, eigenen Laude den 3 >nperic» ismns betampsen,
denn der „upcriasisttsche Ausdehnungsdrang jener Länder j-.-i viel
gröster als der üeuljche. Sei »nh, der »»giische MorrnGma », der
Ke ganze Relt lnraimisiere , wenn auch »nier saljcher Flagg », viel
schlimmer als dcr denljche Milstarismus ? Wir woll -. ii niemand
»ergewaliige », ivir wallen aber auch nicht »ergewalligt werden.

..Das « oid für die Relchrbaok!"
WB ua. Berlin.  Die „Norddeutsche Allgeineiue Zeitung'

schreibt unter der Ueberschrisli „Da, Gold sür die Reichsbant!
Dank der Mitarbeit der Presse, der « eainienschasi, der Lehrer und
vieler Privatpersonen , Hai die Erkenntnis , daft die Berstörtung der
Goldbestände der Reichsbant gegenwärtig dein Baierlande von
grästlei» Nullen ist, i» immer weiteren Kreisen Verbreitung gesu,
den. Ständig sind daher die Äoidbeslände der Reichsbant angc-
wachsen. Aber immer nock, stecktviel Gold i» den Taschen Privater,
Die Belehrung dars nicht Nachlassen, Ersreullcherweise beschränten
sich einige Zeitungen auch nicht aus die bioste Belehrung , sondern
sie sammeln selbst ein . Wao . aus diese Weise erreicht werden tonn,
beweisen einzelne Ergebnisse. So hat die „Kölnische Boikszrilung"
bisher 4M Millionen Mort , die „Allgemeiue Zeitung " in Ehemnist
F ... Millionen Mark, die „Braunschweigische Landes,eiiung " mehr
als l >, Millionen Mart und das „Leipziger Tagcblati " mrhr als
eine Million Mark an die Reichsdank abgesiihrl.

Kaiser Wilhelms Kriegsopfer.
Das „Bndapester Tagblait " meldeti Wig aus gut insormier.

ien tlreisen gcmelbet wird , beabsichtigt Kaiser Wiihelin aus nam-
hastc Teile seiner Zivillisie z» verzichten und den Beirag der Krieg».
lürsorge überweisen zu iasien. Man Ipriiltt non -1—0 Millionen.
Diese hochherzige Ta » dürste die Opserwiiligkcit sür die Kricgesür-
sarge bedeutend heben.

Minifierwechseli» Ruhland.
Lands „ . Der „Daily Telegraph " meldet aus Bttersburg:

Preinicrminiftcr Goremnli » tritt zurück und wird Präsident »es
Reichsrots : Kriwoschei» . der von seiner Kconkhcit wiedcrhcrgestelit
ist, wird an seiner Steile Premierminister . (Elr)

Griechenland und die lürkei.
WB iia. K o n st a » >i n n p e I . 13. Febrnar . Die Abreise des

griechischen Gesandten wird in den deulschr» massgebenden inlli-
lärischeit und diplamatischen Kreisen sehr rnhig beurleil ». Eo wird
nltgcniei » eine friedliche Beilegung crwarlel , zumal die Pforte
äusterst wostuoll >,nd rnlgegenkoinme , d ist. 3m »»deren Falle wäre
die mitiiürische Lage durch den Eintritt Griechenlands ln den Welt¬
krieg weutg ueründert.

Lokalberichte
md«aMilche Vachrlchk«.

Biebrich , den 1«. Fei -,uar »Il>lö.

Das E i s e r n e K r « u , erhielten:
Res. 3ustu » Schellhasr,  im «0. Res .-3ns .-Regl.
Erben heim-  Unter BesSrderung zmn Feldwebel der U».

lerossizier im Reserve -Fnsonterie -Rcgtmenl llO Heinrich Sirin,
sowie der Maurer Rudolf Seidel.

Mit den. Eisernen 2. und k. Klasse wurde der Schweizer Hans
Rodel.  Unierosjizjpr der 3. Kompagnie de» Reseroe -Fnsanterie.
Regiments Rr . 80 ausgezeichnet.

Dein Teiegraphenardeiler Friedrich Stielte  au » Eschweg«
ist sür die Unerschrockenheit tmd Besonnenheit bei der Anlage von
Feidielegraphenieilunge » im stärksten Feuer da» Eiserne Kreuz
erster Klasse  unler gleichzeitiger Brsörderung zum Feldwebel
oeriiehen worden.

Hauptmann h e y » >a n » aus Weilburg wurde dos Eisern«
Kreuz erster Kinsse verliehen.

heut wird  d » r chg r m a cht" war sonst die Parole am
Faslnachtdienstog . Da » war kein Mann und lein .* rheinische
Maid , die a,n Fostnoästdienstag sich in Morpheus Arm« wiegen
liest, lind den ganzen Tag tarne von der 3 »g»nd aus allen mög¬
lichen und lunnögiichen 3nstr »lncnten der Rarhollamaisch durch
Biebrichs Strastcu . Auch heule wild niancher leinen Schlaf lin¬
den. der dransten aus Posten steht. Wer dachte damals im ins« ,,,
frohen Spiel an de,i Ernst, der i» dicscin 3ohr die ausgelassene
Tlinimung dannen sollte , der Gesangverein Einiracht mit seinem
Slraiiddode — heut hat moucher in Flandern Gelegenheit zu ähn¬
lichem Sport , der Männcrgesangvercin „Rhetngotd " mit seinem
internationalen Gesangswettjtreit — lieutc trügt das Deutsche Lte»
den Sie « davon , der Sl . 3ojephs - und der kaihoiische Gesellenver-
ein , heute seien , sie ihr Waidsest iin — 'Argvnnerwatd . Wer denkt
nicht » ach an die berückende 3lMgsra » hei dem Slrandbadesest —
heule sendet sie Schrapnells und Granaten in der Feinde Reihen,
und der dies »ud so Mönches Fest , das für Biebrich immer ein Er-
»ignis war , grostzügig erdachte, ihn deckt heute die kühle Erde . Dao
ist der rheinische Sinn , wie ihn Rndols Herzog kürzlich in seine,»
Gedicht über die „Küllschen 3ongs " schilderte, auslost «» jede Fröh-
tichkeit, aber auch drausgehen , wenn cs Ernst wird, keine Ruhe
haben weder iin festliche» Trubel noch dein, Ernst der Arbeit . Bald
wird ei» neuer Ion , losgehen , kein ausgelassener Fasniachtstonz,
sondern tiluge in Auge werden sich Kämpen gcgenüberstehen Uber,
aus oder unter dem Wasier , und da werden die deutschen 3ung «n
zeige », dast sie, auch wenn der Fasching nicht so volkstümlich in
ihrer Gegend ist, drauszügehen wissen, wie sie es jegt wieder in
ostpreusten zeigten . Do gab es keine Mildigkeit , kein Erschlösse,i,
ritcksichlslos gegen die türperttche Schwache gingen sie ünmer weiter
vor und nus einmal hatten sie russische Truppen » mzingelt und st«
su in eine Mmisesnlle «esestt, dost sie sich ckyneeinen Schust ergebe»
mustten. 'löeu » die Erfolge zur Tee auch ja „normal " vcclausen
wie bei hindenbura , dam , wehe dir , England!

* An dein vaterländischen Abend,  den der Balks.
bildangsvrrein nächsten Sonntag veranslattet , werden Mitwirken:
Herr Dr . Grünhut IBortragi , Frl . L. Reist lSesang », iyext  Ernst
Zeidler sGeigenvorlrühes . Herr Kurt Eorcilius <Ged!chlv»rträ«e),
sowie der Turnverein und die Turngeseiischast (turnerische Bor-
sührunge »),

* Besürdcrt  zum Oberleutnant im iisierr. f . f . 3 » s. Regt.
1t wurde der technische Beamte der Fa . Kalle » . Ea . A.-G. In-
I o ii !>! osler.

* Zur Bcschassu  u g von  S a »i  t ü t s h » n d e n uub Uli-
terfliijjimq geeigneter Führer des Deutschen Verein » sür Sanität »-
Hunde ging «» weiter bei uns ein vo» Sonnet S *J)lt ., Ungenannt 5
Mk., Dr . M . >0 Mt ., bisher vcrvssenUicht 220,30 Mk„ zusammen
2!G,3» Mk.

i. Um den im hiesigen Städtischen Krankenhaus liegenden
Schwerverivuudete », d:>- bisher tusvige Wegunsertigkeit nicht her¬
aus kennen , eine Zerstreuung zu bieten , hall -.* suh da» Männer-
Ouartert  mit seinen anerkannten Leislunae » in den Dienst der
guten Sache gestellt. Durch mehrere Gcsaugsourtröge versuchten
um Sonntag die Sänger den verwundeten ihre Leiden aus kurze
Zeit vergesie» zu koiseu. Dost dieser Versuch vollkommen gelungen,
iah man an dr» ausmcrksamen Zuhörern , die auch mit ihrem Bet<
sall nicht zurückhicilc». Zum Echiuft gedaihtc der Borsigende in
warmen Worte » ihrer in Feindesland liegenden Kameraden und
wünschte allen eine reöil baldige Genesltug , damit sie zu ihren
lieben Angehörigcn in die cheynat zurückkehret, könne» ,

" Mit Beginn de» neuen Schulsahre , wird in nllen Schulen
des Regieruugsbeziris Wiesbaden <mit Ausnahme von grankstir «)
eine neue Fibel  eingesührk . Dieselbe ist mit bunten Bilder
ausgestatlet und kostet eine Mark , — Rach Mitteilung de» „Allge¬
meines Schuibiotles " betrug am 12. Februar die Zahl der gesal-
ieue uassauischen Lehrer 31.

' Die Persoueuzüge siihrcn bis a-as weiteres leine erste Klasie
mehr . Fahrkarten erster Klasse dürjeu zu diesen Ziigen nicht mehr
au-,gegeben werden. Etwa in den Zügen bcsindliche Abteile erster
Klasie werden als solche zweller Klasse bclrachlet und vorzugsweise
uis Fraueuubteile benuftt und bezcichnel.

Ver Udeis»r Lt.be.
Rom»» au» de« Lob« »an » usta » Behselh.

bll Forlketzuug .l lRachdruck verbalen .»

Sarstedt suhr in seine» Beschuldigiingen kort: Man
ho» e die Sladl nach allen Rlchlunae » hin durchsireisl, bis man
ichiiestiich spät am Abend in cmer kRatroscnkneipe cingekehrl mar,
um auch diese „der Wisscnlchast halber " keimen z» lernen . Dort
war dom, noch tapfer gezecht worden , wie der junge Monn sich
diinktl etinucrlc , bi» ihm endlich die Besinnung geschwunden wor.
Am »üütstcu Tage war cr wieder zu sich gclotmnc », — an Bord
eine» aus t cr Fahrt befindlichen Walstschsäugers , in eine schmierige
MatroscnNeidung gehüllt , leincr Papiere , wie seine» Gelbes und
seiner Wrrtsachea uollstündlg beraubt . Trost seiner Bemühungen,
den Kapitön über das an ihm begangene Verbrechen auszullüren,
Ijütt- ihm derselbe nicht geglaubt , ihn vielmehr schlicstlich ausge-
bracht gescsselt IN den Schstssronn , weisen lassen. Da habe cr sich
endlich in sei» Schicksal gesunden , ab«r heimlich eine Gelegenheit
l»r Flucht gesucht. Diese war ihm i» einem überseeischen Hasen
geworkc » ! dort hotte ihn dann der deutsche Konsul , an den er sich
gewandt , mit den notige » Mittel » zur Rücklehr nach Deutschland
versehen. Widlils Halle nun die Hamburger Polizei daraus aus-
mcrisam gcmacht, dast sich möglicherweise jener Fremde seiner Pa¬
piere bedient habe, um irgendwo eine Stellung zu sindcn . Dies
:vor der Behörde nicht unmöglich erschienen, und sie Halle dahee
die vorciirühnle Aussordcrnng erlassen. Und da» mit Ersolg . 3»
Köln wurde der Gesuchte gesunden . Ansang » oersuchle der solschz
Widuls zu leugnen : endlich aber gestand er ein, dast cr jene Tot
m .Hamburg begangen hübe und daft er August Wistdors hcistc.
Bald stellt» sich heran», daft er rin mehrsach steobrlesllch ver-
solgter Verbrecher war . dem ina» nicht nur Diebstahl , sondern
auch Wechselsalschung, Raub , Falschspiel und Betrug zur Los!
legte . Er mar nach Köln ln da» Hau » de» Bankier » Hcrzseld mst
der Absicht gekonimcn, bei gegebener Gcleaenheil eine grüstcr«
Summe zu tmlerschlagen und danrlt zu verschwinden. La hatte er
einen nllen Bekannten , zugleich e>» Mitglied der geheltunlsoollen
tliudrciherbande getrosjc» und sich ohne weilcrc » gegen einen enl-
svreck,enden Betüeanleil zur Mtiwlrkuug a» der» bei Herzseid yc-
i-lonten Einbruch bereit sindeu lassen. Er war ro gewesen , der
den Verbrecher» die Türen geöffnet und der die Drähte der Lel-
lung durchschnitten halte , 3 » der Hossnung aus ein mildere»

Slrosmast gab er die Mitglieder der Batld « an, die den» auch
süiullich eingcsangeu wurden . Wistdors wurde zu einer Zuchthau»-
strase von drei 3ahre » und zu nichrsährigein Ehrverlust uerurteilt.
Kaum war cr aus der Strasanstall wieder entlassen, so verschwand
er, um bald durcms in Enisdors , einer» der Baronin von Trei >sa
gehvrigei . Gute unweit vo» liier, auizutouchen , woselbst er sich um
di .- BtM hallcrsteUe au der grasten Ärcnncrri bewarb . Da cr im
Best, , sehr guter Papiere war , die er sich natürlich belrügerischer-
weise eerschasit halte , nahm die Baronin lh» IN ihre Dienste,
mustle aber schon nach wenige » Monate » die traurige Ersahrung
machen, tost Wistdors — er war hier unter seinem wahren
Raine » ausgetreten — die Bücher tülschte und sie aus unocr-
schäwie Weise betrog . Aus seine richenllschea Bitten hi» nahin
sie 'Abstand davon , ihn dem Gericht zu übergeben , sagte ihn aber
mst Schimps lmd Schande fort . 3 -li must hier clnsügen , schaltete
Sarstedt ein , daft ich unter den belgischen, niederländischen und
sranzäsischen Detettios gute Betautste l»>be, denen ich nachsolgende
Detail » verdanke: Blelletcht ein vierletjahr später tauchte m Spaa
rin reicher Amerikaner , Mr . 3al » c» Garnay , yus, der. eilt lirbens-
würdiger , gewandter Kavastcr, nur er war , bald in brn besten
Kreisen verlrhrtc . Auch das Hazardspicl , welchcni dort bekauni-
lich sehr gesröhnt wird , lieble cr schr und fehlte keinen Abend an
Roulette , ohne jedoch sonderlich vom Glück begünstigt zu werden.
Elülge Zelt nach feinem Eintrcssen tnachlcu inehrcre kügtie Raub-
ansdlle , n.eift zu nächtlicher Zeit an solchen Herren begangen , die,
voin Glück heimgesuiht . mst gcstilstcu Talchen ihrem Heini zustreb-
len , von sich reden. Die Polizei gab sich die crdcnkstchste Mühe,
den Räuber z» sangen , — nmsansl . Da sand man eine» Morgen»
einen sranzäsischen Morgui », ouo schwerer Kopswundc biulend,
leblos i» cinein Parke unser» seiner Wohnung im Gebüsch liegen.
Wltudcibarerweisc erholte der Schwerrerlestle sich von dem
schrecklichenSchlage und ivar unslande , »och an demselben Tage
seine Aussage zu machen. Djcseibe lnulcte svigendcrmaheni Er
halte das Glück gehabt , c-ne graste Summe im Sviel zu gewinnen
»nd war dann , schars uin sät, schauend, seiner Wohnung zugeeiit.
Plöstlich wor ihin eine masktcrle Gestnil cnlgegengetrelen , haste
mit eiserner Faust seine Hand umtinmmert und ihn um Heraus¬
gabe seines Geldes ersucht, blotgedruugen habe cr gehorcht, da»»
aber, vv» einer Ahnung crsustt, blistschnell dem Berniummten die
Maske abgerissen. Mr . Garnug ! habe er überrascht gerusen. 3n>
nächsten Mcaneut sei cr. von einem entsciziichen Schlage getrossen,
bewusttlos zu Boden gesunken. Als öi« Polizei iusoigedesjeu nach

Mr . 3n »>es Garncy sahndeie , war cr natürlich lüiigst verschwun¬
den. Kurze Zeit nachher lies bei der Filiale einer bekannte»
'Amsterdanter Bank in Schcveningcn rin Telegran »» van einem
der grosttcn Häuser Londons ein, gefolgt van einem Briese des-
selbcii Hauses , worin einem Lotd Henrn Winsiowe ei» Kredit von
zehntausend Pfund eröffnet wurde . Bereits am nächsten Tage
fand der edle Lord, ein noch ziemlich junger Man » , sich ein , um
»oi , seinem Kreditbrief Gebrauch machend, die Summe uo» drei¬
tausend Pfund zu erheben , die ihn, denn auch anstandslos ausge-
zahlt nurdcn . Lord Wmsloue wor ein sehr tiebcnswürdlger Herr
und ein gewandter Kavalier , der bald mst drn meiste» Badegästen
Freundschaft angetnüpst hatte . Ricmais Spielverderber , be<
»eiligie er sich an allen Unterhaliungc », die nur irgend van de»
lebenslustigen Matadoren der Sckieveninger Badrgrscllschast er¬
sonnen wurden . Rur am Spiel sand er seitsamerwetse kein Ge¬
fallen . Es bedurfte stets eindringlichen Zuredens , che er sich dazil
bewegen itest, kltrze Zeit sirl> daran zu beteiligen . Natürlich siel
dies aus . und man neckte den Lord vlelsach mit seiner übertriebene»
Solidität , was derscide sich sicls gutmütig gefallen licst. Ein
Rüste , Gros Resiowst », »mgle den ,ungen Engländer schach sogar
dohin zu Iiringcu, dost ec selbst die Bank übernahm, was rr aller¬
dings rtlk nach unendlichem Strande » tat . Merkwürdigerweise
hatte ec sabclhustcs Glück und gewann groste Summen , was ihm
so unvngenehi » war , dast er n .chl umhin tonnte , täglich Revanche
»nzubioleu , um dabei ober immer von neuem — zu seinem sicht¬
lichen Aerqcc — wieder zu gewinnen . Da rntrist einer Abends,
als der edle Lara aberuta !» stark beim Gewinne » war , ei»
deutscher Baron , der groste Aerlüste gehabt hatte, >!>>» die Karte»
und stellte sosvrt sest, dast dieselben bescimsttcn, der Lord inithi»
ein Jalschspseler sei. Run packte man dett Betrüger am Kragen
>md wars ih» hinan ». Am nächste» Borntiiiog , — Lord Winsiowe
hatte sich nach der Bank bcgcbcn, um vor seiner Abreise vo»
Schrvcntngen den Rest seiner Kreditsumme zu erheben, — . wurde
er plöstlich veri,astet , mit chm der russtsclle Gras Rcstowsly . Es
hatte sich hcrattsgcstevl , dast jener Kredstdries de» Londoner
istruscs, ebenso wie da» Telegramm und dos doraussolgcnde Be-
nachrichtigun-zsschreiben gesöischt waren und zwar von üiestowsky,
der in TArklichkeii Kommis jenes Londoner Hauses gewest » war.
Gleich nachdem er die Fälschung im Einverständnis mit dem ihm
bekannten Lard Winsiowe . alias August Wistdors, begangen hotte,
ivar er nach Scheveningen nbgercist, um seine» Autelt n» dem
Ertrage de» Betrüge » tu Empsang zu nehtne», (Forts , s.)



tlmfi ; und bat um einen Ziuslanzug, di, ot feine i» der Viäije woh
nenöe « raut besuchen wollte. AK sich die grnu einen tUuflenblict
NUS der Wohnung entfernt hatte , verschwand er unter Zurück-
lassnng seiner Uniform.

* Ehre  IIII r tu n b e n. Om zweiten stiaihjahr 11)14 wurden
von der Hondelskainmer Wieshnden 00 Ehrenurkunden siir SSjäh.
riae lattakeii in einem Betriede verliehen.. On, Kreise Wiesbaden

« . ' - m ein L °.dn. einer S .an ... der iinsnte . , nbeNn .Ü' PrL ' ^ uß^ ^ Ln ' Äi
5,indiick Hiera if muss an die Bunter regier iniucu die ForderiMg »e.
stellt weiden, das, sie die Abstoßung unreifer Schweine nicht nur
nicht serderu, sondern zu verbäten s>ichen. Das war die Ansicht
der Mcügerineistee und des n  inSel; , um eine Kvtaslrophe hmtan.
»uhasten. Die Preise siir vollsleisck,ige Sehwrine oon 30 d's i n
itilo «inffn ck bis '! Ps ' NMll, die inner 80 Kilo 2 bis^4 Pi .'NNig

nge LNiigren IN enieni « eirieue vreiirn«».. . .." * » i|i ■ i,| rö Pfund Schiachlgewicht in d.e 'stähe und zwar ans 104 vis rite
Hand erhielten Ehrenurkunden »Herr Austeher 'August Lohn let I mfuinifi beew. Oh dis 104 Pfennig für das Psund. einen noch Nie
„Rhesnorid ' Eohnlein u En.. Rhein,auer Schannnveinkellerei. I Erreichte» Preis . Troltd' lU war der Hundes schleppen» und der
A.-G., Schicrsteni a. RI,.; Herr Fiiß Kunz bei der Firnn, Georg lnitDC m()„ uerainnt. ülm Slniderinarki hielten Ochsen und
... . . ... ... ..... .... . io- «e- f -i— >- ! - voo — r» wi»hH* . i öic festheriqen Preise, Bullen zogen etwas an . rnsoigr der

eiNsehkiiden Wnisllnbritailon . Kälber gingen im Preise klwas zn-
.nck. wahrend Schase einen Preissprung »in l> Pfennig snr da»
Psnnd Sihloriiiuewickit inuchten. — Pin heniigen Markt IN Wie«,
baden gellten Schweine durchschnittlich7 Piennig iochlachtgewichts
weniger als am Frantsurtcr Marli

Tamberg. Siui Sainstag wurde im hiesigen Bahnhof ein mit
Mfsbcumün und Arbeiiern der Bahinneiiierei Ödste», besetzlea
Eisentahnsadrrad von einem Giitrrzuge ndersadren. Dabei wurde
der HllisivriihrnNeiler Godrr sosvri g. loiei. der Hilsswarier Heid
schwer erriet,I. Beide befanden ich, an, den, Fahrrad . Das oahr.
zeag wurde rollstanür« zertrüinmert.

tiwburg

A. ich., Schieriteni a. BI,.: ' rerr tmll Jiun , vci vor irirmn euer,,.,
Psass in Dclchehiit Herr Georg OjafUicr bei dein Tonwert Biebrich.
Ul. W.; .Vier Maschinist Karl Dich bei der Firma Kalle u. tlo., ltl.-ch.
in Biebrich. - . . . .. . .. |

* Wie das Arme.' Verordnungsblatt ineldet, haben tünsiig
alle Offiziere  Der Reserve-, Landwehr, und mobilen Ersatz-
sornictionen Die 'J! ur » in e r ihrer  T r n p p e n I e i l e zu  i rn  g -
g e ». Andere UnisorinabzerchenlLitze», .iieinradier usw.f tonne»
in bisheiiger Weise >iettergrlragen roeeden.

" Das Königliche vlonoernement Mainz erläßt folgende Be -
l a ii n t INa ih u n i, bcucffenii den Verkauf von Liebesgaben! . Bei
dem birnoe.uemcnt lind in legier Feil lebhafte Klagen riiigegan-
i-i-n über ichlechie Beschasjenheil von Liebesgaben, die für die
Tro - en im Felde bestimnit find, z. B . über Spirttuvlen >» fetter
Feem, Ztt,  Kaffee, Kakao in Wnrseln und Schokolade. Koch-
nnporaie und dergl. Die Klagen gehen dahin, daft mindrrweriige
oder inihranchhare Waren vcrlaufi weedcn, das, die Güle und
Menge der Waren nicht l,n Verhältnis steht zu dem gesorderleri
Preise, und dis, durch die äußere Ausmachung Täusihungen her-
voroeriisen werden. Das hiouvekilcineni lvarnt hiermit aurdrull
tjch vor dem Bei kauf foldier Waren mit dem »lnzufiigen. aas, vor-
lamme,iden Falles n»t aller Slrenge gegen d.e Fadntanlen und
Hundler einaeschritken wird. Die Handelskammer :n Mainz tBrei-
denbacheisiensjelll» Hai sich im Einvernehmen nnl dem Verein
Mainzer Knnstrnie dankcnswerter Weise bereit erklär!, 4Koben
unreell scheinend.-r Liebesgaben zioecks Prninng durch »men van
ihr ciügea'!!!. > Sackinerständiglnausschußund zu wetlerer Bera».
sasinng entgegen .ui nehmen, iiiiS wollen Interessenten solche pro
bei, bin ndgehe». KöiitotichesGanvernemeni! u. B Hit tilg.

se Dir lsirmidstnekspreise im Bezirk sind im Oahr« 1013 14
ge« ii die Barsahre elwas ziieiiltqegaiigen, bewegen sieh aber noch
in bedeuiciideeftöde. Fiie «NI» Ackerböden wurden sur den Mor-
gen ( , fteUars Kauspreise von Mn dis lUuo Mark (lo bis 4»
hgurl Pochis erzielt, die IN niancheii besonders beoorzngten we-
üende» wie im 'Weinbangebiel des Rhein und Mai», in der UiN-
aeb.-na von Franklürt a. M. und Wiesbaden, sowie ,m Lnhnlol
nus 30UU Ma ' i ((i l Mark Pacht) anwuchsen. Die Preise sur ge-
i iuaerc « Aikcriand beiruae » je mich Lage BIN bis ItXlll Mart ln bis

Merk Poch» . Für «Ute » ichn, würden hei Koni kiiB bis 40(10
Mark, bei Pacht 20 b.» 30 Maik bezahtt. Wiesen geringerer Qua-
liiöt schwanksei, ii» Preise Zwischen 300 und hOO Mark sur den

ästige gereimte Arüs,e  aus dem Felde sandien
die Pioniere Peter Braunagel . Peier Kierner und » cinrich
Wecke»' duslig deshalb, weil sie das Ungemach eln«, Kameraden
schildern, der bcinr plöhllch einses,endenseindllchen Ariilleriescner
Dc-kung suchte und dabei in einen Orl siel, i» dem man sonst mir
Deckung gegen indiskrete Blicke snchl.

Das erste kge w i 11c r in diesem Jahre wurde nach
einer Meldung »»« Main , in die dlachr zmn Sanniag in, west,
tichcn hlheinhessen»nd Rheingan beobaihlet. Die ganre Aachl hin.
dneck, Herrsihleein snrchibarer Sturm , der von häuftge» Regen-
schouern begleiiet war . Dab-i roille der Donner und zrickien wie.
Derbolt die « 01,f durch die dniikle Rach,. Erst mit Tag-snuhrnch
bellte sich der chinnncl wieder aus und legte sich der Sturm.

wc. wierbaden . tgesteen wurden in zwei verschiedenen Sira-
ften Ansstellrnigskästenerbrock,en und ihnen eleltrlscheloschen-

i'i'd Erie-ni-gtkerien entnoninie». Alls die Ergreisung der
Xäter ist eine Belohnung ausgesestt.

— Königliche  S cho ri i g i e l e. "im MiOworh. den l7.
aelongt im Ahonnemeni A. die Sger „La Travlaia " von Berdl zur
Wlebrrhilnngi den ,.Alfred" singt diesmal .(Herr Schnbert. Am
Doimersiag. den 13. geht nn Aoonnemenr E. Berdl» große Oper

Aida" mit Fräulein Engleelh in der lileirolle . Fräulein » aas und
den .Herren Bohiien, Ecknrb. (geiße-Wliilel NN» Schubert in« zei>e.
Die nöc>,sie Wiederholung der neu einsindierlen Oper ..Alessmidro
Stradella " findet nur Samstug , den 20. d. Mtschnr Abonnement A.

' we. Fcstgenommen wurden gestern im Bahnhose 3 feldgraue
Bürschchen. Lie waren in Marburg mit NX» Mark zur pojt qe-
schilit worden, lieferten sle aber nicht ein. sondern fuhren nach
Frankfurt , wo sic steh feldgrau elnileidcien. Sie versahen sich mit
allem mögllchen und auch mit Rick Earier -Romancn. ftenie erschien
einer der Bäicr und holte sich die Schlingel ob.

Dol'helm. Der Ueberschust des aus Aalast des Kaisers vlc-
hnrtstog orranftaltotcn Wohltällglel' slonzrrte - betragt tros, des
ansteril orringeil Einlrillsprelses lüo Mark. Dnooa wurdea 100
Mark di Ni hiiligen kriegshiltssonds und Nil Mart als Grandstock
der Ömigmamischaltüberwiesen.

Lrbctlheim. Die Jngcndwrhren des Landkreises Wiesbaden
sind i" den einzelnen OJcmciiibcii nunmehr soweit an,g »bildet, das,
ihre . inlaunneiistellnng zu Kompagnien bereits erfolgen tonnte.
"Im Sonntag vrbclicie die uns den Wehren der One Erbenheirn.
Rordcnsladt. Delienheini. Wnsscnhciin Mid WalliNi nnter dem
>lo"iiiii' ndo des .'hnuptmaiins Icon Roo- Erbenheirn gebiidcle
Koi-.nni.nie ini blauen .Ländck,-». Roch längeren tklnzelubungen
ani der 1andstraste sund eine gröstere Feiddienstübung statt, die
'fengii!'. ableaie von den, Elser der Imigniannschnsl. Wie wir
horcii ist für eine» der nächsten Sonmagc eine Uebung unier der' . .. . . . . .. .. Sfftrr.HrKt nonntnin -n

tt «. 2im Samstag wurde eine Anzahl gesungener Fran¬
zosen aus den, (liNaiigeiieolager bei LiiNburg a. d. L. ins Kannen,
bäckerland defSrdert. Sie werden, da sie anstellige und aedeils.
sreudige L-Nle sind, in den siillslkhenüeii Sieinqulsabriken al« Dop.
sr.- Berv-rnduni, sindrn Die grsangriikn Franzasrn sina uberhanpl
recht arbeitswillig und wisirn siel, durchaus gut in ihre Lage za

ichmen. £.ni() Bei drr am Sonmag abgehaitenen Milglieder-
versaiumluna des M i t t k l rb e i n i sch en PserdeHuchtver-
eins  cnipsahl dar Mil,,lieb der Landwinschaslstammer » emrich
Mrrlen . Erbenheim, aus Ansrage als Ersah siir den haser bei der
Pserdesiiilernng geichnilicnes Liizernertleehra. Juckennelasse us.o.

Hllerlci aus der Umgegend.
JUaun. In den» Lesesaal dcr Mainzer Studtbibliothek stehen

in den Fächern an den Wänden wertvolle brachschlagtverte für Li¬
teratur . Sprachen. 'Lhrologie. Philosophie. NalunolsseMchaslen. d,e
ebenso wie die zahlreichen Zeitschriften aus allen Wissenszweigen
iind solche, die der Unterhaltung dienen, jedem Besucher zum oor-
tiaen Gebrauch frei zur Be»j»igu»,g. Diese gewiß. aiierkennenswerte
Einrichtung wurde it» der legren >>cit von cn»»gen Lesuaiern zu
Entwendungen mißbraucht. Wertvolle Werte und <je»tschrllten,
nomenllich solche mit Sturtea und Mbildungen vom riegsschau,
plair, tarnen abhanden. — Aus der Baltischen Ausstellung Jialino
N,14 wurde die Ziönigl-che Medaille u. a. an die Waggon,adnk
Gasiell in Mainz-Monibach verliehen. — In Gesangenschast gestor¬
ben ist ein 2ohir des verslorbelre» ^ ominerzienrates „ eldherm in

-Mainz als sranzosifchcr̂ ivilgefangener am 22. Dezember 1lll4 »n
Aieneon I'Orne. Er wohnte bis zum Ztrieflsausbruch mit serner
Frau in Paris.

— Aon gestern an tastet die Milch drrrchweg 24 Pfennig
das Liter.

Bingen. Der Schleppkahn .-Wilhelinina von ^ aub". Eigen
tum cir.es Zauber Sthifsers, ßreß Sonntag abend bei Ausdrehen in
der sliähe des Getreideipcichers mit einem anderen «zayrzeug zu-
sarnmen. eririt eil» Lcrt rnld sank. Die Beinanntntg konnte sich
relli'n. D»'. Lchiss führt eine Ladung Elsen und Bnckvsensteine.

Feidsliegerieninant o°» hiddesten roird nach drr leiste» Der
lnstiiste scil einem Erimidinigslinge uni >. Fedr . mit seinen, « e
glecker vermistl. Der junge üstisier ist besonder» betamil gewor.
den. c.!s er in der erste» Brieipastdeiorderung FranksiiN—« arm
stadt sein Fliigzcng, den „gelben äimb ", stcnerie. Irr der lesheii
V,t inachlc c. van sich reden, als er gua seinen, Flugzeug den
Parisern Flngzeitel hiniinierivars mit den! Worllanl : ..Das dem,che
cheer sich! vor den Toren non Paris , es bleib! euch nichls anderes
übrig, als euch zu ergeben."

vermischt«.

. . t iI.V11 l V...» . .
persänlickien Leilnna Er . Erzellcn» Schlich in Aussicht genommen,
qh  der sämtliche Iugendwchr .' ll des Landkreises Wiesbaden teil*

" ^ Hochheima. DI. Aw.lsgcrichlsrai Schainp von Weilburg
wurde on das jicsige Slnrlsgcrlchl vcrscsst.

E»1ville. Die hier vorgeno»n»nene z»ve:te Goldsmnmlnngergab
noch die stattliche Summe von tu 920 Mark. Insgesamt
mit den 5360 Mark der ersten Sammlung 16 580 Mark.

Langenschwalbach. lieber 400 Landwirte des Untertaunus-
kreifes traten am SoilNtag zur Stell»»ngnahme gegen»»ber den Ae-
aiertamPbestinnnunge», über die Aersüttcrung von .vaser und die

des für den beivilligten Brotgetreides zusammen.
Dt"' La'idrvirt, der von sri-h 4 l' is abends 10 Uhr schwer arbeite»»
inii'- e habe mit IS Psund Brot für den Monat nicht genug, zn-
„v’i ,c«'.t. wo er durch die scrilenden.<)ilsskräfte »nehr Arbeit hätte
tils \ .nO . 'Auch ein Pferd könne mit 2 ' .>Psund >')aser täglich nicht
bestehen, es luai '.die wenigsteiis 0. 'Besonders beaiistandet wurde
r-  dasj die Ersatzsnttermittel für chafer nicht den gleichen Nähr-
wer! hoben und obendrein noch teurer seien. Auch die bewilligte
Menge des Saatgutes miilfe erhöht werden. Mit 5 Zentnern auf
bei» cheltar tenve man keine normale Ernte erzielen. Es wurde
ein "' usfchuß von S Per ! »en gewühlt, der an den znstanvlge'
Stellen vorstellig werde»! soll.

Ni-deaheim. An» 12. ds. Mts . ist in Hannover der fr,"Here
erränge! sche Pfarrer zu Aüdesheiin, chabermehl. im Alter vvn <u
Jahren verstorben.

^ranlsurk. Nachbildungen des Eisernen Lireuzcŝ Der Po-
lizcibericht schreibt: ..Es ist in legtcr Zeit mehrfach aulge,alleii.
dat» »ti.rd.r vkachbildnnqen des Eisernen Kreuzes oder des Bmides
des Eiferiien ttrcnzes tragen. Sarntliche Exekutivbearntewerden
angewiesen, in irden, 7̂ all diese Ltinder anztihalten. das Ordens-
zeiaien oder das Bal,d an sichz»r nehnien. den Namen der Eltern
fest»ustellen und Anzeige vor.zulrgcn. Auch gegen das Tragen ver--
lleinerter Nachbildungen des Eisernen Kreuzes ist einzuschrettca.

sc B o m A i e h n, a r t t. Eine ge»vaitsan,e Aerniiriderung
»tnsere'r Schweinebestände haben die umsangreichen Anläufe der
Sladtvermaltinigeii uou Schweinen und deren Aerarbcttung zu
Speck. Wurlt und Dauer,varcn nn Elrjolge. Nicht alle»,,, oatz voll-
iieilckiiae lckiliickiircis.- Tiere «ns dem Marti zum Bertaus gestelli
in.' idcn, ' sondern «nreije Beshiiide. und das ist das Bedanerlnhe.
nierte» i' I.aeltof.en. n.ie gestern n  sirh ans dem Franisnr er Marti»
zeigie. Ein graste» Angibot : 2' .)2 Schwrine, — 103 mehr wie rnr

Der vundesral hat in seiner gestrigen Sisiung die ftöchstpreisc
für den Zentner Epeisrlnrlasscln um 1.73 Mnrk erhöht. Bel den,
Mangel an Futtermitteln und dem verhältnismäßi« niedrigen
Preise der Tpeiseturlosleln heslehl die Gefahr, daß die Vorräte an
Speiiekariossein ini großen Umsange als Biehsuller vcrwendel
werden. Es konniil aber in erster Linie daraus an. daß in den
nächsten Monalcn Speifcfactoffein für die menschliche Ernahrniig
vorhanden sind. In derseihen Berordnung sind schon seht 4,r»hst.
preise für inländischeFrühlariasseln . die in der Feil vorn 1. Mar
Dis August 1015 geeintest werden, ans 10 Mark lestgrseszl. Da-
mit soll siir Gärincr und kleine Landwirie. dciandcrs m der Rahe
der Städlc . ein Anreiz gcfchassen werden, nrogiichst viel oruhlar.
tasseln zu bauen, die in den Monalen Juni und Juli sur die Balls
crnährung zur Aersügnng stehen.

Die Dundesratsverordnnng vorn 25. Januar 1015 Hai
wie bisher noch leine andere Maßnahme nus dem Gebiete
der Rahrungsniiltcloersarginig den Ernst der Tatsache IlargesteNt.
daß wir mit imierern Grireide haushalien müssen. Was seil Mona-
len irnmerwieder in zseliungen. Borirugen und Echrisien. leider
recht oft vergebttch. gepredigt worden ist, „Seid sparsam mit den,
Brolc". soll nun durch den Zwang des Gcscges verwirklicht wer¬
den. 'Aber niemnnd darf sich verhehlen, daß in der gleichmnßigen
Festseßun« cinrr beNlinmien Bzoiralion für nlle « reise, Sie den
Bednrsnissenbei (tarier körperlicher Arbeit Rechnung tragen muß.
nnch die Möglichkeit liegt, daß breite Schichten unserer » eoolkerung
mehr Brot erhalten, ai» sie unbedingt beiiütigeu. mir alle diese
nilt es. in gewissenhaftesterweise ihren « rotkonsum nicht nach
d e in einzurichten, wn» ihnen zngeseiil ist. sondern nock, selbst-
tätig  an ihrer Ratio » zu sparen.

Um dem Detroleummaugel abzuhessen haben die Gas - rnrd
Elctlrizitätsmer !-? vielfach für den Anschluß an ihre Lettungcn snr
die Lkneg-zeit besondere Einrichtungen geschat-cn. ^ esoitders ent.. n, .h Ick.... T nrik'Atta . . bic Ober chten che.Dil’ miCH'-'^ -H utiuuutib viiii .«(» ' ii»' ' n*T*v- - - ■ '
gegrnknmmeiidsind, tarn „Denlsch. Tagesztg. , die Oderschlesischen
Elektrizssälswerle. Sie haben sich verpslichlel, all denen, die sich
neue Beienchliingsaiilag.-ii für ihre Wohnung anserNgen ireßen. bcn
Eiran , zwei Jahre nnenlgelllichz» liesern. Die Bergunstigung er¬
streckt sich ans säst nlle Orte Oderschlcsieni. in denen die Werke »„-
mittelbar Strrrn liefern.

Der dculsck.e Wertbund. von dem Kandwerk und Industrie
schon so manche lünstlerischeAnregung erhielien und der in der
norsährigen Käiner Ausstellung eine so überraschendeProbe seines
Könnens nölegte. l>at an die ziisländigen Ministerien eure Eingabe
gerichtet, die den Wiederansban der zerstörlen Wohnstaiten in Vst.
prensten und im Elsaß behandelt. Der Bnud erklärt sich außer zur
Milardell seiner Künstler bei den banlichen Ausgaben auch dazu
bereit, bei der Frage des ßausgeräics taltrüsiig mitznwlrken.

WBna . verli ». Das Oberkornnranda in den Marke» erläßt
solgcnde Bekannimachun«! Da dir vielsachen Warnungeii und
Ausllüiniigrn durch die 'Behörde» und die Presse nicht den natigr'i
Ersaiq gehabt haben, teslimnie ich hiermit ans Grund des ß » li
des Gksthes über Den Belagerungszustand vorn 4. Juni I35l snr
das Gebiet der Stadl Berlin und der Provinz Brandenburg ! In
Gast- und Schankwirllchaslendnrs an Mliilürperlanen aller Lieiist-
grade in lliniornr Alkoiia! in Form van Branntwein , Likoreii.
Rum, Brot , Kagnul oder aus diesen Slossrn brreiieien Getkanlen
nicht veiobreichi weroen, weder aus eigene Bestellnng. noch aus
Ber, nlossnng anderer Personen. Diese Bestimmung tritt am Frei-
tag, den Ih.iFebrnar in Kraft. Zriwiderhaiidinngen werden imt
Gesünqiisrsiraseiibi» zu einem Jahr bestras, ober haben die Echnr'
fein,« der Wirtschaft zur Folge. Der Obcrbrsrhlshaber in den M«r-

! ten : v. Kessel,  Generaioörrst

Ar Inen v. hedt». der bernhnu« Etsorßsjkr oock Zeniralasfe»,
der riirige Borlänipscr der deutschenSprache in Sck,weden. o°>-
lendri am Freitag da, siinszlgsteL' eden- jahr. ftebin, der str Mne
Berdlensle ans wsssrnschaftlichem« rbirt vom Jtoni« von « ch«» »"
in den erblichen Adelsstand erhoben wurde, reiste al»
johügee »ach Persien. Mesopalnms»» und »ach dem «anlnsti - chatd
Zeiilrasasien. Bon Süden her und von TnrkesliM au« Hecktr iNrhr-
sack) den Erdleil in seiner ganzen Ausdehnung bis nach PMn « und
Sibirien durchziieri. ISS» ging er aus drei Jahre nach »Wl nn,
wallte auch Lhalla hesuchen. sein Plan wurde nder durch den valai
Lama uercitelt. >005 brach er zu einer neuen Farschnn̂ retse nach
Indien und Tibet nus. die besonders dem Ouellen̂ bl«, d« l Sndu,
mrd Prahinuputra sowie den Seen Zantruitibet« galt. Eine große
Reihe von Schrrste» enthält die Ergednisse seiner Forschnngen. Die
Universiiät Earnbridge ehrte den schwedischen Geagriphen durch
die Erneminng zuni Ehrendoktor. Da» war oar dem « klage, ft*“!0
tlt flfbin wegen seines mannhaften Eintreten» für die deutsche
S «ck,e lvon der nach sein im Vertage non F . A Brockhau» (vatpilgs
erschienenesBuch über den Krieg Zeugnis flibt) in England einer
der beslgehnßtc» Leute.

Ueber den vesuch de» Kaiser» ans S . M . S . ..Dersssinger"
schrieb ein Brnchsaler Slrasanstaltsausseher an ferne Fratmda IN
die .ßesinal! „beute war der Kaiser hier an Bord . Er hielt eine
'Ansprache rnrd überreichte mir, während er mir die tznnd druckte,
das .öiitrste, was man sich ersehnen tonn, das Estern« Krrnzzwei-
ler Klasse. Vorher mrißten wir sagen, woher wir sind. W» ich
sagte, „ich bi» von Vruchinl", du lnchle der Kaiser und ermdlMr:
„Ihr sagt doch Brnsl ." „Jawohl . Aajestüif " war meine « cktwa» .
Zu eir.rni dtebenmann. der auch Badener ist, sagte der « astrr:
„Deine Landsteut. die hone slck) aber gut da nnde."

Ostpreußen.
Wie UNS aus « önigsdeeg gemeldet wir», mellte der Oder,

präfibent in den leisten Tagen in Begleitung des Oberprchtdlal« ,»
ln den Regierungsbrzirkeii 'stlllenstem und Gumbinnen zurBarsr
reitnng drr durch die vertrelbun « drr Rossen aus den Nanzbe-
zirken trdtngli 'n Verwallniigsmaßnalnnen. — Die vestchtlgten
Kreise baren im allgemeinen e,n nicht ganz sa schlimme« Blld, als
man es nach der tangett seindsichen Beseßnng erwartet hatte. Zwar
ist das zurückgebliebene, zum Giuik Nicht sehr .zahlreicheBich und
ein großer Teil der inndwirtschaftlichenGeräte UN» Bchräte diwch
den Frind sortgenoniiiieii. und die 'stlohkit. mit der der .ftaurratder
wohthabenden wie der Arrnislen dis aus das legte Stück zertrum-
merk ist, ist kann, zu beschreiben. Zu Bra -IdstsstungenIst er nder,
rooltl wegen der schnrllen Flucht des Feindes, nicht tn dam Maße
wi« nn Angnst gekommen, und in ulelen Gehüsten ist noch sa »lei
Getreide in den Scheunen, daß die nötigsten Arbrttrpferde m
Mllchkühe bis zur Weiöê it bnrchgesüttert werden kömian. Die
Rückkehr ganzer FainiOeii in die Grenzlrrsse. wenn schwäre.Miß-
stävda vermieden werden sollen, tann voellkisig noch niwer keinen
Umsiänt.en zugelassen werden, « er diese troßdem nerfnchd seht
sich der ASgstchkeltaus, unterwegs angrhacktrn»nd behdTduch zu-
rückgeschosstz» werden. — Die Freigabe der Rückkchr sur dl» Ua-
inilieii wird ersolar», sobald e» die Umstände gasiaktrn.

Var Sagen der Kartossel.
Karlcssrln wurden bisher von manchen Personeu nur ganz

wenig oder gar nicht verzehrt. Die jeizt vorgrschrlebeneBarwait«
dnng drr Knollenlincht in, Brot »nd im knchea lidUgt diese Larue,
karlrsseli » IN grineßen. Die veränderre Emöhrungawris« hat Sch
oielsach als rin großer Srgen erwiesen. Der dänische Rahniag »-
phiisirlckge.' iindhcde Hai nackigewiesrn, daß der reichliche Genchj na»
karlcsseln viele Arien von Magen nn» Darinlelden zmn « er-
sihwlnden bring,. Diese kranthriren lchmelzen. sagt er. deim reich,
li.hrn Griniß van kariojsrl » wie Butter an der Sonne , « ule
lirckiliche und leibende Persviien dieser Art sehen sich ln düsen Ta
g. « von ihrin Beschwerden befreit lediglich deshalb, wall fie g»
nötigt sind, kuriotiiln zu essen, ttntrr dein Ettstsnß de» Born Es
oon dem Rährwert de» Eiweißes wurde die karwßat m Deutsch.
Idub on uielcn Sollen als Nahrungsmittel wrnig «eachlet. Der
Krieg wirk auch hier legendringeud und auststüreud. Wann »ar
Rährwrrl drr kuriassel an sich Nicht allzu «roß ist, so rrhöhtlhr«
Briniischnngdoch die Brrdaulichkeiiund bla Ausmißung dar « » chm
'stlabrnngsniittel, eine Beobachinng, die fegt ,edrr an flch f«dft ma-
chrn tan ».

Sott mit«ns! ,
Gott mit ml»! Im heiligen Kamps
Borworts durch Blut und Pulverdomps.
Vorwärts ! Mit Gott in die Schlacht hinein.
Laßt, lenre Lieben, das Bangen sei».
Bormärls ! Vorwärts ! Uns winkt der Sieg.
.(' errms und heran zum VergelliMgskrieg. j
Ein Schurke, der seht nicht zum Schwerte saßt,
Der die englische Brut nicktt glühend haßt.
Bis ins Mark hinein grade sich.' laß und Wut.
Borwäris ! Durch Pillverdamps und Blut,
was »ül'st uns das Leben, wenn das Licht ihm fehlt,
wenn der stinkende Atem der Neider es quält.
'irrrgott ! Du gabst Leben, du gabst uns das Licht,
Verlaß uns ln, yriligsten Kampfe setzt nicht.
Z» dir empor da« Herz ii» Gebet.
Stähl unsre Faust und das deutsche Schwert.
Gib Krasl unsren. Arme im ^Bnifmingen , I
Gib unserer Sache ein gtncklich Gesingen.
Du weiß! es da oben, du Lenker der Schlachten,
Daß wir nicht nach sthnödeinGewinne trachten.
Um den Platz an der Sonne lanrpsen mir.
Um das sreld Enlsallen des deutschen Pnnler,
Um Freiheit und Ehre, um Stecht und Licht.
Di, Puter im Himmel, perlaß UNS jetzt nicht!
_Ihr aber, ihr Männer von deutschem Schrot,
Und ihr, ihr Jünglinge , irisch und rot,
Zum Hliinnel empor die Schwerier blank.
Zinn Schwur empor die denilche Hand,
Und schwäret so laut, daß den Feinden graust.
Und daß es mit Wucht durch die « eiten dräust!
Wir hatten durch, durch bis ans Ziel! - *
Wir ballen durch, bis gewonnen das Spiel,-
Wir stemmen uns durch, durch Blut und Tod,
Bis endlich uns lenchlel das 'Morgenrot,
Das Morgenrot , das stammend nn, spricht!
Jetzt! Deuischer! Atme nn freie» Licht. —
Rur mit den, Lorbeer und mit dem Schild.
Oder aus ihm. nachdem di« Bslicht erfüllt.
Woll'n wir die Stätten der Heimat belrrten.
_Schwarks . KämpenI - Und nun laßt UN» b«t«N!
Herrgott! Du gabst Labe», du gabst uii» das Licht.
Verlaß uns im heiligsten Kampfe jetzt nicht.
Segne, o Herr, unser reine», Schwert,
Mach uns der 2!äler würdig and wert.
Wir stehen zu dir au» kieiftar Inbrunst!
Wir, Hergott, mit dir! Und du, Gott, mit uns!

Farster , Res. Kao. Abl. 51.

Mein Mütter,!
(Aus dem Felda.)

Fern der Heimat dank ich still«
Meiner Kindheit Paradies.
0 wie schmerzlich muß sch wrtnan.
Daft ich e» so schnall parNeh.
Meiner Saale ttes« Iraiiar
Wehnuiisvoll in» Herz schleicht ein.
O wie gerne wür ich wiadrr
Ganz bei dir. mein Mütterlein.



Baaw, ha ] (A(. "
»in (SdHoit zur „OlBir * ri«*»« ihin| *)

haüm In l «i Sr . 16 um 1. Februar ol* tiiun tduaarnm
.kurz« Snlttlung zur (Srltmung btt sronzäststhen
btutfd)«n Soldaten gewidmet non 3aM Huber,

m Insantettesolbat , früher Stallschweizer,
den Reimen wirb da, Röiiast, zur Lerftänbi.

gnng ln den Abteilungen . Essen, Tttnken, Pferiefutter — Verkehr
ntbUn Feinde" — Brrftbr mit den Einwohnern und Sonftta»
•njajjnb «fttn" pichrt . HU Prob , fetzen wir den letzten tw-

Äiabn -aasehl" heißt Frttlein , . Madam " I gnö Frau.
.Sa »,vH" hoatzt Schmutzfink. . iekosthohn": di« Sau.
»Io »' fl« ch'n muatzt, mei » uo, du» sog I da net,
Fluachft deutsch aeschttb, bist sicha. daß » seda vafteht.
Und logt bn bet Hauptmann : n » ürgamoaster hol her,
Rennst rum in bi« Stratz 'n und pUnft : »lemähr .
JUttünb " hoatzt da Pfarra . . löhkürieh" der Stal.

r Berwachst dlotz bän not, bSn gilb' fo an Fall.
Wenn oana Im Kopf a Rabl , 'oiel hat.
Sagt da Franzos : . ilehmalab.

Rchdkni-TH-mtrr i«

«nrtzau» la T

, -mertzi" zu dir amol Irgen a Mo,
i» zweg'n dem > . " ~
t nn " 1

hft

_ _ net glel, daß der Deutsch redn ko.
dein Schatz scho lang nlmina g'fchrl'm,
kllnfn un» B«ba, bbf In . onkr" und »plühm »

»ab wichst ganz alloa In a Noan heiser! geh.
~>In wicht! zum merken, «n hoatzt . kabineh .

b' oan aus ba Stratz 'n zweg'n Weg um Rat,
So »rings« a wla In » eulschlanb V Antwort vabruh«.
Und nimmt a Franzon . lekaiser" Inn Maul,
So schimpf« a blotz brüba ; sei zu a Watsch» net z'faul.
JSa“ hoatzt,u | " und »no hoatzi »non".
Din muatzt ba halt mirk'n, da gibt n koan Pardon.
A Liadngschicht, bitf I bi, fang' ma net o.
Well IN» '» End' oon der Sach' nieinaln net « issn ko,
Haft Pech und laßt bi a bitz'l z'welt ei,
Kinnr für'n nächst'» Atta, leicht a Feind mehra sei.

»letzen.
den, Mari

und Mbert
I. Dl» jugendlichen Handlungsgehilfen Alfonn Br
Boner überfielen in der Reuen Tolchenstratz« den
• einen Figarrengesthäftn. der am Hals« gewürgt

Mit einem Hammer bearbeitet wurde,
•n nerhasten.

Umti  Hadjrldbt ««.

KÄitt
« •JMU^ByingW . aus

Mittwnch, 17. Qf' btnnt : 4 Uhr , Abonnem
»rchefterO. Adendn » Uhr im «rohen
nag de» Seren » rosesfoe Dr.
rrstaitrr lm » rohen Sauor

vlenntng , den li . Februar, Fldelio.
Mittwoch, den 11. Fchruar, « ,schlossen.

vvitter Allerlei.
_ Heute kann der Feuerwehrinspektor den Landkreisen
ariin Loo » , auf eine bvjährige Tätigkeit aln geuer-

wehrmonn zurückditcken.
RenMngeu. Sestern früh brach in der Papier -Spulen, und!

Papler -HLIsen-Aabrlk oon Emil Adolfs Feuer nun, ban sich rasch
aus «inen teil der Fabrik aunbehnt», und nur mit grützier Mühe
unterdrückt werden konnte. Der Schaden Ist fehr bedeutenb, doch
zum pitzten Teil durch » «rsicherun, gedeckt. Die Entstehungnur-
jach« ift unbekannt.

«iaer, her kein arieoobro « esse» wollte. Ein Knecht in Hütte
<* nio « bin, » weigeri» sich hartnäckig, ban ftrtngnbrot seinen Ar-
b,Umbern zu effen. Der Besitzer mutzte Men Rat . « r schickt» «in»
Schnitte den verschmähtenBroten an ban zuftindig« Bezirknkom-
mando, mit der Anfrage, ob ban Brot fein Rnecht nicht genietzen
«NM». Die Antwort »am in « efta» «inen « estellungnbesehln
für den übermütigen » naht , der sich sosort einem Truppenlttl zu
stellen hatte.

Rach einer Meldung aun Euneo hat «in» Lawine
während der Rach» bO Arbeiter verschüttet, die bei dem Bau der |
Wassetttttun, bei San Dalinario bi Tenba beschüftigt waren.
jetzt sind II Date und sieben verwunbet « geborgen worben.

_ Infolge nieb«»gegangener Lawinen blieb Sonn-
abend «in Personenzug nach Innsbruck am Brenner stecken,

ihrem der Täler stich durch den hohen Reuschnee vom Berkehr

Brenba
ist»,
und

En ist gelungen, die Hier

Biebrich: Mittags 2.« Mtr . + 0,14 Mir.

wa :wÄ ...
Ter OnnbSaabttorttnher 8 C . i * »» » ».

Um . : eemeluichalttich' uBezua ^vau^ tuttermlttela
Um etnn nenrburrr Berieiiung der durch den » rech

»in

heuden gnittennittelio den einzeMen Sememden regeln tu
werben

an Länder, die jetzt ober später an ihrer Seit « kämpfen, zu gleichen
Teilen zu übernehmen. Dazu wirb namenn der drei Mächte «ine
Anleihe aungegeben. 2. Die Beziehungen zwischen den Banken,
weich« bi» Anleihe ber drei Mächte aungeben, s ~
regelt werden 3. Alle Einkäufe der drei 91<|

Theater-Spielplan.
»äachlichenTheater in NNend ttden.

SenäFnttlichimg ohne Gewähr einer »oentl. Abänderung k
Vorstellung.

ndwirte sowie Btebtzatter .

1 dahier, anzumeldeu.
ms

nubckUe
ffe

dem lunb-
«chmiber,: ?r .'.'ch' .« n« !

«ienvabenerftrabe ch _ _
* » bandelt stch um:

Der Magistr « . 8 • : * * » « «.

»Mb » ischmetzt«sch.

Bekanntmachung.
Sie Lieferung non Ge» »ab Moruilroh für die Lest »am

I . » Veit Ul M . September llll toll oeraeden werben.
«ngebme lind bin zum la . « ä »l iPll »erlchiosfen einzureichen,
«uffchrist , .Angebote für bi« Lieferung oon Sa« und » ornstroh

für die Schlachiboi-Verwaitun, ".
Die Bedingungen liegen im Büro brr Schlechtbof-Berwaltung

zur lktnstcht ollen.
«lenbaben , btn 10. Februar l»lO. , *»t « Schlachtbof -Tetmtatto ».

Seitgeschichte der welttrtegerM4ilS.
Sin,in dastehenden» riegnwerk »ach_

bearbeitet »Nb heraungegebenoon Direktor_
Verbindung non Ten und itarie . « tchi nur eine

«eich»« « Idee
!«. Geniale

. _ _ _ _ rnkstbrist fürebermann ionbern auch ein idealen Lehrmittel für dt» Fugend.
- " 2 Mk Erhältlich tn vuchhandl -unen ober aearn var-

>unn oon2>0Mk. ob. Nachnahme G 4Ü« k.t direkt oom» « tage.
ivtbagOgtfchr Rriegabücherei » . « . b. P . » armftabt
, Platz orrttktrr zu« Alltiuvkrttieb

an Briaat «, Schüler, Verein« jc. »«sucht.

Die grössten Strapazen und
Schwierigkei ten im Fe lde 1

Oberwinden ■■■erc Krieger viel leichter und
hofleMialroker , wenn sie hin und wieder einen
Blick auf ein BIM Ihrer Liehe * werfen können.

Photograph Strltter , Rathausstr. 7«.

DB na. L 0 nd 0 n , Ist. Februar . Die Konferenz zwischen
den Eisenbahtchirekttonen und Angestellten führte zu einer beträcht¬
lichen Lohnerhöhungfür die billigeren Arbeitskräfte.

Bereiubaruageu ber vreinerbanbe -Mächie.
«Bna . London,  10 . Febr . In der heuttgen Sitzung des

Unterhausen wird Lloyd George «me Srttärung über die Berhand-
limgen mit RibM und Bark abgeben. Der parlamentarisch« Karre-
jpondent der . Timen" erwähnt folgend« 4 Hauptpunkteden Ueber-
einkommens: 1. den drei Regierungen wird empfohlen, Boischüste|

" ’ömpfr

cn >* _ • J _ ^ Ab bn« n bin Feettag I

elfIlIO * Libych Borclly
.Zch habt Ihu,u sehr - Hiebt'
Ei,
E,Nj
wer

l. wunderbaren Rinnbrawa tubi netten
Einlagen

k- - >4 I K -* - ::»1 1 k ; -« ►

I die r?nl«ihk der drei Mächte aungeben. sollen befonderng».
werben. 3. Alle Einkäufe der drei Reaierungen btt neu-

träten Ländern sollen gemeinsam gemacht werden. 4. Sn fallen
stnanzielle Matznahmen ergriffen werden, um di» russisch« Aunfuhr
zu erleichtern und di« Parität zwischen Rutziand und den anderen
Derbündetenwieder herzustellen.

Der hochoerratnprozeh gegen Dem et.
WBno . London.  10 . Februar , . » all, ItteMaph " meidet

»an Zohanuinburg: Der Prowtz «ege» « ewet and den heraun-
geber non . Hei Volk Vost" hat « strra la Bloemsvntttn

vücherfchau.
Der Deutsche Relchntag und der wtttkrieg 1014/15. verband.

luNMNiederschristen der histor. denkwürdigen Reichntagn-Sitzungen
«MN4«August und 2. Dezember 1014 (nach de» amtlichen Steno-
grammenf. Dan ist der Titel einer mit Beginn den neuen Jahren
von ber Verlagn-Buchhanblun, Kern u. Birner in granksutt a. M.
hernuegchenen Schrift (Prein 00 Pfg .)

Kflle and mildi lind ein porzügUdur
Crlah Mr Flelfch.

cheßeettich« Wetterdienst
»viasutms Llumdi-- **■

BoIHg bin heiter, trocken, kälter, Rachtfrost, nördlich» Wind«.

vsatred«
Laak, nio «Udnr du «ncllnche Hondnmi«.

Ist Dr . Oetker *« Gustin
kür Suppen, Mehlnpeinm and Pnddinin.

In PsknUn nn UV, 10 and Oft Pf«, tttmrnll «n haben . 10a
■> i 1I K « »

NESTLE
kg « ) Allhrwjhrlr Nihru nqlurKmderundKr .inKr

Teile allen Bekannten die für mich so
schmertliche Nachricht mit, dass mein
Ueber Gatte, unser guter Vater

Gustav Bordiert
Landwehrmann im Feldartl.-Regt. 63

Februar
erlitten

den Heldentod fürs Vater¬
hat.

am 4.
land

Die tnnemde Gattin Helene Baritot
mit mr» llode.

Biebrich, Berlin, Geislingen, a. Steig,
den 16. Februar 1V16. .

Dient»
10wo, 10. Februar . 7 Uhr . Hb. D , Der Freiichütz « nbe etwa I _ _ Miltwnck,. NaJ1 . trtiaar . tbm « a .n Uhr
. . Uhr. I O »aut « -eebäch »ai0 .Rirche^ F>errV »»rr « Stahl,

«sttwoch, 17. Februar , 7 Uhr, « b. A, V» Traoiaig . « « saaofl . Grmelubehauo Ehalb «kratz». Herr Pfarrer «übler

htneu-auM«—m-i
«otzmaudt»anzO-e
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Möbliertes Zimmer
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ÄÄ 1!
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' »et dntiem Verdienst aeluchi.

«a »i . u « enntn . nicht nüti.
An» , von nur »uorrl Lrui . UN«.
R. D . 77«» brstirb b. Hnnonc.-
Erneb Nudolt eeeoff», « Oln. '*

tzklfkkI.RlWMI
tu Iv>artigem Eintritt gegen
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«äh in ber erfchästOttelle.
Meibechrn
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ad int. Adolinböhe.RaUauerstr.3
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Kapital
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Armenruhstrntz» 14
Nur Donnerstag von 10-0 Uhr.

Morsen auf dem Markte,'
biOtnc« tOemulr, neide Nüden
3 Plunb U «Ir ._ -

FMidoML ^ -M aaa .mr m
Äckerland

SiebÄüM 'zu vachtrn' g' lÄtt!Biebrich Oft »u nachten an die
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” *"**>- Kaiseestratz « 47,1 I.
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Auaebn«« unter an » an bin
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A .". L«
Lfs. Postlach >0«. Cache«.
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gtaNrostrotz' B. ».

O Sne ». Most »er Sir 24 1130

ViMtoWteeezLMLUSLN-.«
vatrrläad Zraueavertia.

Für debttrNge tiMoft̂ ' - vdenvon Fr V 20 ji,  fttl v 10 wnr,
» au M 20 >0 »,batten »u
baden, bescheinigt mtt herzltchem

Der Saraanb.
Stratzeabelrnidtnag

17. «debruar Sei , bO ansteckeug
' ' \x Laternen 800 Uh»

Die Neuheiten in
Vamev-Uleider' md vlosenstotfen

find eingetroffen.
Anfertigung tlegiMttr JlldtlMtid« nach

Matz in bester Ausführung.

WM Ml Wsllltt.
gferusprrchrr 117.
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